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Wann und wo mausern Moorenten Aythya nyroca ihre Schwingen? 

Hans Leuzinger und Siegfried Schuster

When and where do Ferruginous Ducks Aythya nyroca moult their wing feathers? – Observations on
moulting sites, timing and duration of wing moult of Ferruginous Ducks at Ägelsee (northeastern Switzer-
land) and Untersee (Lake Constance) were consistent with information published in handbooks. Ducks were
unable to fly from the first half of July until mid-/end of August. They were moulting singly at or close to
their breeding sites. On Mindelsee (north of Untersee, Germany), where in recent years groups of up to 94
Ferruginous Ducks have been observed between end of August and October, birds gather only to moult their
body feathers. Earlier published statements on the importance of Mindelsee as a moulting site have to be cor-
rected. 
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In der Nordostschweiz und am Bodensee / Un-
tersee gab es seit 1979 von der Moorente 
Aythya nyroca mindestens vier erfolgreiche
Bruten an jeweils verschiedenen Orten (Leu-
zinger 1992, Heine et al. 1999, Frank & Schus-
ter 2004). Dazu besteht seit 1999 fast alljähr-
lich Brutverdacht im Bündtlisried und am Min-
delsee im Landkreis Konstanz (NABU- und
BUND-Jahresberichte über diese Gebiete). 

Die Angaben über den Zeitpunkt und die
Dauer der Flügelmauser dieses Vorkommens
sowie über den Aufenthaltsort während der
Mauser sind sehr unterschiedlich. M. Schnei-
der-Jacoby (in Heine et al. 1999) bezeichnet

den Mindelsee als Schwingenmauserplatz.
Hier versammeln sich seit 1993 ab Mitte Au-
gust Moorenten, mit Höchstzahlen im Septem-
ber und Oktober. In den 1990er-Jahren waren
es bis zu 25 Individuen (Schuster & Thielcke
2003), am 13. Oktober 2002 zählte R. Schlen-
ker 58 und am 29. September 2004 S. Werner
94 Moorenten. Dagegen bezeichnen Bauer &
Glutz von Blotzheim (1969), Bezzel (1985)
und Schäffer & Schäffer (1999) allgemein die
Monate Juli und August als Zeitraum für die
Schwingenmauser.

In der Schweiz gibt es nach Winkler (1999)
seit 1988 alljährlich einzelne Sommerbeobach-
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tungen zwischen Juni und Anfang August. Zur
Frage, ob sich diese Enten länger an den beob-
achteten Orten aufhalten und vor allem, ob bei
den Daten Hinweise zur Flügelmauser vorhan-
den sind, wird nichts ausgesagt.

Um den Widerspruch zwischen den Anga-
ben verschiedener Autoren über die Mauserzeit
zu klären, wurde im Juli, August und Septem-
ber 2003 und 2004 in der Umgebung von 
Frauenfeld und am Untersee besonders auf
Moorenten und deren Mauserzustand geachtet.
Am Untersee war der Sommer 2003 dafür ide-
al, weil ein extrem niedriger Wasserstand die
Wasservögel daran hinderte, sich im Schilf zu
verstecken. Die durchschnittlichen Bodensee-
Wasserstände lagen im Juli 2003 mit 332 cm
und im August mit 297 cm fast einen Meter un-
ter dem langjährigen Mittel.

Mauservögel am Ägelsee bei Frauenfeld

Am Ägelsee, dem Klärsee der Zuckerfabrik
Frauenfeld, gab es schon vor 1991 Beobach-
tungen von Moorenten aus den Monaten Juli
und August, bei denen Grossgefiedermauser
vermutet wurde. Im Jahre 1991 brütete hier
erstmals ein Paar. Am 25. Juli führte das m, das
in der Handschwingenmauser war, noch ein
Junges (in Leuzinger 1992 ist versehentlich der
13. Juli erwähnt). Am 1. Juli wurde das m letzt-
mals fliegend beobachtet. Es hielt sich bis min-
destens zum 16. August noch am Brutplatz auf.

Ab 21. Juni 2002 verweilte hier wieder ein
m; ab 5. Juli stellte sich ein zweites m ein. Am
14. Juli hatten beide Vögel nur ganz kurze,
wohl nachwachsende Handschwingen. Am 
3. August waren die Enten verschwunden.

2003 war im Ägelsee durch illegales Ausset-
zen von tausenden von Spiegelkarpfen fast kei-
ne Nahrung mehr für Wasservögel vorhanden,
dazu waren die Störungen gross. Vom 28. Juni
bis 22. Juli 2003 hielt sich ein Paar Moorenten
(ab 16. Juli nur noch das m) auf dem Bagger-
weiher «Chasperäcker» 1 km nördlich vom
Ägelsee auf. Am 13. August wurde ein m in 
einem Seitenarm des Weihers beobachtet. Es
flog nicht auf, sondern verschwand in der dich-
ten Vegetation.

Ab 26. Juni 2004 war erneut ein m am Ägel-
see zu beobachten. Es hielt sich sehr versteckt

unter Büschen einer Insel auf, kam meist nur
für kurze Zeit am frühen Morgen aus der
Deckung, tauchte und putzte sich dann. Nach
dem 18. Juli war kein Flügelspiegel mehr zu
erkennen. Am 26. Juli steckten die Hand- und
Armschwingen noch fast vollständig in den
Blutkielen. Am 29. Juli jagte die Ente einem
Blässhuhn Brotreste ab, die Spaziergänger kurz
zuvor ins Wasser geworfen hatten. Ab 1. Au-
gust war die Ente vermehrt ausserhalb der Ve-
getation zu sehen. Am 8. und 9. August er-
reichten bei der schwimmenden Ente die
Handschwingen erst den Beginn der weissen
Unterschwanzdecken, während sie ausgewach-
sen bis mindestens zu deren Hälfte lang sind.
Am 12. und 15. August waren zwei m mitein-
ander zu beobachten. Vom 18. August an war
nur noch ein m hier zu sehen; es war flugfähig
und verschwand nach dem 20. August. Spätes-
tens ab dem 10. September bis zum 2. Oktober
verweilte ein m mit Tafel- und Reiherenten auf
dem Baggerweiher in Erzenholz.

Mauservögel am Untersee und in angrenzen-
den Gebieten

In Gundholzen am Untersee beobachtete 
S. Schuster bereits am 26. Juli 1973 und am 
20. Juli 1986 einzelne Moorenten-h in
Schwingenmauser. Insgesamt hat die Zahl der
Juli- und Augustbeobachtungen am Untersee
von 9 zwischen 1972 und 1997 auf 65 zwi-
schen 1998 und 2004 sehr stark zugenommen
(S. Olschewski, H. Reinhardt, S. Schuster, G.
Thielcke). Davon entfallen allein 28 Beobach-
tungen auf den Sommer 2003.

Diese seit 1998 alljährlichen Sommerbeob-
achtungen gelangen fast ausschliesslich an den
Orten mit Brutnachweisen bzw. mit Brutver-
dacht, also Wollmatinger Ried, Halbinsel
Mettnau, Bündtlisried und Mindelsee sowie an
der nur wenige Kilometer entfernten Mündung
der Radolfzeller Aach.

Die Zeitspanne der Flugunfähigkeit lässt
sich nach diesen Befunden eingrenzen auf die
Zeit vom 14. Juli bis 17. August, was gut mit
den Beobachtungen am Ägelsee überein-
stimmt. Dabei gibt es individuelle Unterschie-
de, die mit unserem geringen Datenmaterial
nur unzureichend zu erfassen sind.
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Diskussion

Als Zeitrahmen für den Schwingenwechsel
(Abwurf der alten Flügelfedern bis zur erneu-
ten Flugfähigkeit) bestätigen unsere Beobach-
tungen also klar die Angaben in den grossen
Handbüchern (Bauer & Glutz von Blotzheim
1969, Cramp & Simmons 1977), nämlich Flug-
unfähigkeit im Juli und August. Die Angaben
von Bezzel (1985), dass die «Schwingenmau-
ser meist [im] August, [bei] jungeführenden m
auch später» stattfindet, können wir nicht be-
stätigen. Bei unserem kleinen, weit nach Wes-
ten vorgeschobenen Vorkommen kann klar die
erste Julihälfte als Beginn der Flugunfähigkeit
bezeichnet werden. Um den 20. August waren
dagegen in mehreren Jahren einzelne Mooren-
ten (bis zu 3 am 22. August 2003 Mettnau, S.
Schuster) bereits wieder flugfähig. Auch das
Brut-m von 1991 am Ägelsee mauserte im Juli
und August. 

Nicht bestätigen liessen sich frühere Anga-
ben aus den 1990er-Jahren über Schwingen-
mauser im August/September auf dem Mindel-
see (Schlenker 1995, Schneider-Jacoby in Hei-
ne et al. 1999, Schuster & Thielcke 2003).
Zwar mausern hier in einer kleinen Bucht des
Mindelsees tatsächlich einzelne Moorenten das
Grossgefieder, aber die seit 1993 beobachteten
«Mausertrupps» von 20 – 30, ab 2002 sogar bis
zu 58 und 2004 bis zu 94 Vögeln (Schuster &
Thielcke 2003, R. Schlenker, S. Werner) ver-
sammeln sich am Mindelsee ab Ende August,
vor allem aber im September und Oktober zur
Kleingefiedermauser. 

Auch in Bezug auf die Orte, an denen die
Moorenten ihr Grossgefieder mausern, entspre-
chen unsere Beobachtungen den Angaben in
der Literatur. Nach Bauer & Glutz von Blotz-
heim (1969) findet nämlich kein Mauserzug
statt, sondern die Vögel mausern die Schwin-
gen einzeln auf den Brutgewässern (oder in der
Nähe). Erst nach Wiedererlangen der Flug-
fähigkeit sammeln sich Moorenten (ähnlich
wie Tafel- und Reiherenten) an störungsarmen
Plätzen, um hier das Kleingefieder zu mausern.

Auffallenderweise spielt dabei der bootsfreie
Mindelsee mit bis zu 94 Moorenten eine her-
ausragende Rolle. Auch Tafelenten hatten zwi-

schen 1959 und 1980 den Mindelsee als
störungsarmen Kleingefieder-Mauserplatz ge-
nutzt. Bis zu 3300 Tafelenten sammelten sich
hier alljährlich ab Ende August und vor allem
im September und Oktober. Ab 1970 – ver-
stärkt ab 1980 – nutzen auch bis zu 30 000 Rei-
herenten den Mindelsee im September und Ok-
tober zur Kleingefiedermauser. Die Wasser-
fläche ist dann mit Millionen kleiner Feder-
chen übersät (Schuster & Thielcke 2003).

Der Mindelsee ist also für die Moorente (ge-
nauso wie für die Reiherente und früher für die
Tafelente) primär ein wichtiger, störungsarmer
Sammelplatz zur Kleingefiedermauser.

Dank. Für Korrekturen, Hinweise und Daten bedan-
ken wir uns bei Urs Rindlisbacher, Sebastian Ol-
schewksi, Hermann Reinhardt, Rolf Schlenker, Ste-
fan Werner und Gerhard Thielcke.
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